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„Panta rhei“, alles fließt, oder 
„Man steigt nicht zwei mal in den-
selben Fluss“ ist bekanntlich das 
auf Heraklit zurückgehende Wort, 
das den stetigen unaufhaltsamen 
Wandel zum Ausdruck bringt.

Es scheint aber, als sei das Thema 
dieses Heftes in unseren Tagen 
erst recht allgegenwärtig.

Der demographische Wandel, der Klimawandel, der 
Wandel schließlich, den Corona eigentlich allen wichtigen 
Lebensbereichen gebracht hat: der Art, wie wir Beziehun-
gen pflegen, wie wir unserer Arbeit nachgehen, vielfach 
auch in welcher finanziellen Situation wir uns befinden – 
alles ist im Wandel. 

In diesem Heft wollen wir vor allem der Frage nachge-
hen, wie Kirche sich verändert, bereits verändert hat und 
weiter verändern muss und soll, welche Hoffnungen wir 
vielleicht auch mit so manchem längst überfälligen Wan-
del verbinden, aber auch wie es um unseren Willen zur 
Veränderung und unsere Wandlungsfähigkeit bestellt ist, 
dazu wollen die Artikel dieses Heftes wie immer Anstöße 
geben. (S. 6; 7; 10)

Wir werfen einen Blick zurück auf die gerade hinter uns  
liegenden Feiertage Ostern (S. 4), Pfingsten und Fron- 
leichnam(S. 22-24), einen Blick in Schränke und auf Ge-
wohnheiten (S. 12) und denken über Sprache im Wandel  
und Gesellschaft im Wandel der Zeit nach (S. 16-19)  
und das, was es uns an neuen, verheißungsvollen Aus- 
blicken bringt.

Dass alles zwei Seiten hat (mindestens), wie ambivalent 
Bleiben und Gehen, Bewahren und Sich-Verändern sein 
kann, lesen Sie in der Betrachtung über Hesses berühm-
testes Gedicht (S. 14) ebenso wie in der Vorlesegeschichte 
(S. 26.).

Fast tröstlich erleben manche inmitten der vielen verun-
sichernden Veränderungen den stets wiederkehrenden 
Wandel der Jahreszeiten, das Grünen und Blühen in die-
sen Frühsommertagen.

Wir wünschen Ihnen von Herzen das all das in Ihrem 
Leben sein möge, was Sie an Sicherheit und Beständigkeit 
brauchen, und wünschen Ihnen ausreichend Mut und 
Kraft, Energie und frische Ideen, um all das zu lieben und 
zu bestehen, was das Leben Ihnen an Wandlungen abver-
langt.

Es grüßt Sie herzlich

Claudia Kettering 
Pfrin, Referentin für Frauenarbeit
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